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DieFerienaktiondes WienerJugendhilfswerkes.
VierundzwanzigtausendKinderwerdenaufs Landentsendet . - 160Erholungsheime
und 26 Tageserholungsstätten . - Besichtigungder TageserholungsstätteGirzen - ¬

berg durch Vertreter der WienerFresse .
Mit Schulschlussverlassen fast hunderttausendKinderdie

Grosstadt . WiederholteZählungenin den WienerSchulenhabenergeben ,dass
rundsiebzigtausendKindermitoderzuihrenAngehörigenaufsLandfahren.
ZehntausendevonKindernmüsstenaber in Wienbleiben,wennnicht dasWiener
JugendhilfswerkmitseinenangeschlossenenOrganisationenallerParteirich-¬
tungenalljährlich die Bedürftigstendavonobenfallszur Erholungbrächte .
DieVorbereitungenhiezuwarenauchheuerrechtzeitig getroffenwordenund
so sind dennin den ersten zwei Juliwochenmehrals 12 . 000derbedürftigsten
WienerKinder durch das WienerJugendhilfswerk einemErholungsaufenthaltzu¬
geführt worden .Anfangs August werden diese Kinder heimkehren undweitere
12. 000KinderwerdenihrePlätzein denErholungsheimenundTagesheimstätten

einnehmen .
DieMehrzahlder Kinder ,fast . 000,verbringendenSommerin

Niederösterreich.NachOberösterreich,SteiermarkundKärntenfahrenje . 000,
nachSalzburg700,nachTirol ,ins Burgenlandundins Ausland( Podgoraund
Grado) je 200 .In denTageserholungsstättenin derUmgebungWiensfinden
. 000KinderAufnahme.160Erholungsheimeund26Tageserholungsstättenhaben

bereitsdenBetriebaufgenommen .DieHeimoliegenvielfachin bekanntenOrten,
zumBeispielin Niederösterreichin Annaberg ,Anzbach ,Aspang ,BadFischau,
Breitenstein ,BadVöslau,Gaming,Hadorsfeld,Hainburg,Hinterbrühl,Horn,Schloss
Illmau,Kleinzell,Kogelsbach,Küb,LaabamWalde,Leiben,Lunz,MarieSesaal,Mit-¬
terbach ,OberGrafendorf,Puchberg,RotheAu ,Steinklamm,Seebenstein ,Türnitz,
Waidhofenan der YbbsundZwettl ;in Oberösterreichsind Heimein BadIschl ,
Ebensee ,Freistadt ,Goisern ,Mondsee,Sulzbach- IschlundWeissenbachamAttersee,
inSteiermarkinAflenz,AltAussoe,Fuschl,GösslamGrundlsee,Krieglach,Kalt-¬
wasser,MariaZell ,Ramsau,SpitalamSemmering,ThörlundWilden ,in Kärntenin
Förolach,St .GeorgenamLengsee,LaasimGailtal ,Koutschach,Millstadt ,Müllorn
bei Villach,Ossiach ,Preblau,SattendorfundSt .Vit an der Glan ,inSalzburg
in GrödigundRadstadt ,in Tirolin Jenbach ,in Vorarlbergin Feldkirchund
im Burgonlandin Zicksee . Vonden 26 Tageserholungsstättengehören5 derGo- ¬
meindeWien ,die die HeimeverschiedenenOrganisationenkostenlosüberlassen
hat. DieTageserholungsstätteGirzenbergbetreibtdasWienerJugendhilfswerk,
die TageserholungsstättePötzleinsdorfder Verbandder FürsorgevereineWien
"Societas",dieTageserholungsstätteKnödlhüttederVereinKinderschutzstatio-¬
nenunddie TageserholungsstättenLaaerbergundRuinenwieseder VereinFreie

Schule-Kinderfreunde.
Alle WienerKinder ,die voneiner WienerOrganisation ,gleich-¬

giltig welcherParteirichtung ,in eine Tageserholungsstättooder in einForien
heim entsendet werden,erhalten vomWiener Jugendhilfswerk Zuschüsse in Form
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vonGeldbeträgen.DadasWienerJugendhilfswerkein Interessedaranhat ,dass
die Organisationenin erster Linie gesundheitlich gefährdete KinderaufEr- ¬
holungschicken,werdenaus einer Beihilfe der GemeindoWienimGesamtbetrag
von zweihunderttausend Schilling solche Kinder mit Geldzuschüssen bedacht ,

diedenschulärztlichenBefund" 3 "aufweisen.Dadurchwirderreicht ,dassdie
Organisationenbei der Auswahlder Kinderin erster Linie gesundheitlichge- ¬
fährdete Kinder bevorzugen .Ferner hat jede Organisation das Recht,ein Zehntel
der Kinderauf Kostendes WienerJugendhilfswerkeswegzuschicken .Fürsolche
KindermussausserdemschulärztlichenBefund" 3 "oder" 3a "einMittellosig-¬
keitszeugnis beigebrachtwerden .DasWienerJugendhilfswerkzahlt fürjeden
VerpflegstageineinhalbSchillingin einerTageserholungsstätteunddrei
Schilling in einem Erholungsheim .Die Mittel hiefür werden durch dieKinder - ¬
rettungswocheunddurchdieLotteriedesWienerJugendhilfswerkesaufgebracht .
Die Kinder werdenin allen Heimenvon erprobten Aufsichtspersonen betreut und
ihr GesundheitszustandwirdregelmässigvonAerztenüberprüft .DieFährung
aller Heimesteht unter der Kontrolle des WienerJugendhilfswerkes .

Heute ,Donnerstag ,besichtigten Vertreter der WienerPresse
unter Führung des amtsführenden Stadtrates ,Professor Dr .Tandler ,derVorsit - ¬
zender des Kuratoriumsund Arbeitsausschusses des WienerJugendhilfswerkes
ist ,dieherrlichgelegeneTageserholungsstättedesJugendhilfswerkesGirzen-¬
bergin OberSt .Veit .DieKinderkommenzwischen8 Uhrund8 Uhr30frühin
dieErholungsstätte.SieerhaltendortGabelfrühstück ,MittagessenundAbend-¬
ossen .Zwischen 6 Uhr und 6 Uhr 30 abends wird die Tageserholungsstätte wie - ¬

der geschlossen ,damit die Kinder rechtzeitig nach Hause kommen .Kinder ,die von
der Tageserholungsstätte weit entfernt wohnen,erhalten von der GemeindeWien

pro Tag ,Fürsorgefahrscheine,die für die Hin - undRückfahrtblossvierzehnGroschen/
kosten .DiemeistenTageserholungsstättenbesitzenein Plantschbecken,sodass
die Kinderan heissen Tagenauch badenkönnen .

DieTageserholungsstättenermöglichendioErfassungeinergrös
seren AnzahlvonKindern ,als dies in einemErholungsheimmöglichist .DieBe¬
triebsführungist auchdeswegenbilliger,weil die Kinderin derTageserho¬
lungsstättenicht übernachten ,daherauchkeineSchlafgelegenheitennotwendig
sind .Die Kosten eines Verpflegstages in einer Tageserholungsstätte stollen
sich auf eineinhalb bis zwei Schilling,währenddie Tagesverpflogskostenin
einom Heimsich auf drei bis vier Schilling bolaufen .

Die Verpflegung der Kinder ist auch für starke Essor reichlich
bemossen .Für Kind und Tag werden von den wichtigsten Lebensmitteln folgende
Mengenverwendet : 140GrammWeissbrot,170GrammSchwarzbrot,70GrammMohl,
50GrammFett,60GrammZucker,35GrammTeigware,10GrammHülsenfrüchte,7
GrammKakao,180GrammGemüse,150GrammKartoffel,90GrammFleisch,20Gramm
Rois,20 GrammGriess und fünf Achtol Liter Milch .

Das Wiener Jugondhilfswerk ist im Jahre 1922 ins Leben gerufer

worden . Esblickt sohin auf eine mehrals zahnjährige Tätigkeit zurückundhat
währonddieser Zeit ein gewaltigesStückbevölkerungspolitischerundvolks-¬
erzieherischer Arbeit geleistet .

. - ¬
Bäderfahrt insBlaue .

ErsteBäderfahrtins BlauekommendenSamstagabOper13Uhr30
Fahrpreis insklusive Bad ' 50Schilling .AnmeldeschlussFreitag,15 Uhr .Karten
ausgaboin der städtischen Bäderverwaltung ,IV . ,Pressegasse24,II .Stock .
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